
FCH von 0 auf 100 bei Sterne des Sports 2014 

Die „Sterne des Sports“ werden an Sportvereine 

verliehen, die sich besonders sozial engagieren. 

Dabei werden nicht die sportlichen Leistungen be-

wertet, sondern das gesellschaftliche Miteinander. 

Der Deutsche Olympische Sportbund und die 

Volks- und Raiffeisenbanken verleihen die „Sterne 

des Sports“ seit nunmehr 10 Jahren auf kommuna-

ler, Landes- und Bundesebene.  

Der FC Haarbrücken bewarb sich mit dem Themenschwerpunkt Kinder und Jugendli-

che „Von Null auf 100% im Schüler und Jugendbereich – ein fast ‚toter‘ Verein belebt 

sich neu“ u.a. mit der Integration ausländischer Mitbürger. 

Schon Anfang Oktober besuchte ein kleines Filmteam den FCH vor Ort um sich ein 

genaueres Bild über den Verein zu machen und um einen Einspieler für die Gala im 

Landestheater Coburg zu drehen, wo jährlich die Verleihung der bronzenen Sterne 

stattfindet. Jochen Langbein, Frank Koschwitz und Thomas Heerlein stellten sich sou-

verän allen Fragen des Moderators, auch wenn Herr Langbein im Vorfeld noch be-

scheiden äußerte, dass sie ja gar nicht medienerfahren seien. Es ging vorrangig da-

rum, wie der FCH sich in den 90ern von der praktischen Nullexistenz wieder zu einem 

lebendigen Verein entwickelte: Mit Integrationsarbeit, engagierter ehrenamtlicher Ar-

beit vor Ort und diversen anderen Maßnahmen. 

Ohne große Erwartungen lief die Delegation 

des FC Haarbrücken am 20. November über 

den roten Teppich zur Gala im Landestheater 

und freute sich eigentlich vorrangig auf einen 

schönen Abend. Nach Sektempfang und 

Sternenkonfekt begann das Showprogramm. 

Thomas Apfel und Konstantin Hirsch, beide 

bekannt als Moderatoren bei Radio Eins, 

führten mit Witz und Charme durch den 

Abend.  

Nach der Eröffnung durch Cris Rellah, 

manchen vielleicht noch bekannt von 

„The Voice of Germany“, folgte eine 

bunte Schwarzlichtshow des Kinder- 

und Jugendtheaters Coburg. Staunen 

konnte das Publikum auch über den 

Auftritt der Rope-Skipperin Friederike 



Müller, nicht nur ihr artistisches Können 

überzeugte auf ganzer Linie, auch in Anbe-

tracht ihrer Körpergröße war man verdutzt 

von der Seilzauberei. Ein weiteres Highlight 

waren die atemberaubenden Darbietungen 

des hauseigenen Balletts unter der Leitung 

von Tara Yipp. Neben dem großen Nach-

wuchstalent des Judoverbands, Domenik 

Schönefeldt, war auch die Kanupolo-Mann-

schaft vom Paddel- und Segelclub Coburg-Schney zu Gast. Kanupolo gehört noch zu 

den eher unbekannten Sportarten hierzulande, umso eindrucksvoller war der Einblick 

per Videoleinwand. In einem kurzen Film waren nicht nur Szenen aus dem Training zu 

sehen, sondern auch Ausschnitte von der Weltmeisterschaft in Frankreich.  

Dann wurde es spannend, die ersten Sterne im Landkreis Sonneberg wurden verlie-

hen. Den ersten Platz belegte dabei der SC 09 Effelder e.V., der für sein Projekt „Sport 

verbindet - Integration durch Spaß an der Bewegung und Natur“ ausgezeichnet wurde. 

Dabei ging es vor allem um die Integration benachteiligter Arbeitssuchender, sowie die 

Herstellung alternativer Sport- und Spielgeräte. 

Als letztes war der Landkreis Coburg an der 

Reihe und der Einspieler über den FCH 

wurde gezeigt. Zur Bekanntgabe der Ge-

winner wurde Herr Langbein auf die Bühne 

gebeten. Nacheinander wurden die drei 

Nominierten noch mit Smalltalk der Mode-

ratoren begrüßt, als Letzter war der Vor-

stand aus Haarbrücken an der Reihe. 

Thomas Apfel fragte: „Na, haben sie am Dienstag 

schon was vor?“ Irritierte Gesichter gab es dabei 

nicht nur unter den Delegierten, auch Herr Lang-

bein schaute den Moderator fragend an, der ihm 

erklärte, dass am kommenden Dienstag ja die 

Verleihung 

der Silber-

nen Sterne in 

Bad Gögging 

sei. Der FC Haarbrücken hatte also den 1. Platz 

und somit den Bronzenen Stern gewonnen. Freu-

destrahlend ging es für die Delegation zum ge-

mütlichen Teil in den Spiegelsaal wo das Buffet 

wartete, während der Chef noch eifrig beschäftigt 

damit war Interviews zu geben.  



Am Dienstag, den 25. November hieß es für 

den FCH dann auf nach Bad Gögging zur Ver-

leihung der Silbernen Sterne des Sports auf 

Landesebene, wo insgesamt 25 Sportvereine 

mit Urkunden und Preisen ausgezeichnet wur-

den. Hier schaffte es der Haarbrücker Verein 

auf den 5. Platz für sein Projekt „Von Null auf 

100“. Überreicht wurden die Preise von Ale-

xander Büchel, Mitglied des Vorstands des 

Genossenschaftsverbands Bayern, 

Joachim Herrmann, Bayerischer 

Staatsminister des Inneren, dem Prä-

sidenten des Bayerischen Landes-

Sportverbands Günther Lommer so-

wie der ehemaligen Weltklasse-Eis-

schnellläuferin Anni Friesinger-

Postma. Auf dem ersten Platz landete 

das Team Bananenflanke e.V. aus Regens-

burg, die geistig Behinderte für den Fußball-

sport begeistern konnten und eine eigene Ba-

nanenflanken-Liga gegründet haben. Als Lan-

dessieger vertritt der oberpfälzische Verein 

den Freistaat nun im Bundesfinale der „Sterne 

des Sports“ am 28. Januar 2015 in Berlin.  
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